Betriebsprufung

DURCH DIE DEUTSCHE
RENTENVERSICHERUNG
BUND (DRV)
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Rechtliche Grundlagen

§28p SGB IV
Alleinverantwortlichkeit der Rentenversicherungstrager

§ 42 f Abs. 4 EStG
auf Verlangen des AG konnen die AuBenpriifungen FA und Trager der RV zeitgleich durchgefiihrt werden

§28p Abs. 1a SGB IVi.V.m. § 35 Abs. 1 Satz 2 KSVG
Erweiterung des Prifauftrags um die KSK

§166 Abs. 2 SGB VIIi.V.m. § 28p Abs. 1b SGB IV
Prifung der Unternehmen zur Unfallversicherung
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Zustandigkeit

Es darf nur ein RV-Trager priifen, diese haben sich daher abzustimmen.
Der Arbeitgeber hat hier kein Mitbestimmungsrecht.

Allgemeine Zustandigkeit ergibt sich aus der Endziffer der Betriebsnummer, ortliche Zustandigkeit richtet sich
nach dem Sitz der Lohn- und Gehaltsabrechnungsstelle des Arbeitgebers.

DRV Knappschaft-Bahn-See priift Sonderbereiche (knappschaftlich rentenversicherungspflichtigen AN,
seemannisch Beschaftigte, einschlieflich der See-UV, Unternehmen der Binnenschifffahrt und der

Bahnversicherung)

Landwirtschaftliche Krankenkassen sind mit der Priifung der bei ihnen versicherten mitarbeitenden
Familienangehorigen in landwirtschaftlichen Betrieben zustandig.
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Zustandigkeit

BETRIEBSNUMMER-ENDZIFFER ZUSTANDIGER RV-TRAGER
O IS G DRV Bund
B IS Do, DRV Regionaltrager

Knappschaftlich versicherte AN,

seemannisch Beschaftigte,
Beschéftigte der Bahn...........cooooovoioeiiiiiii, DRV Knappschaft Bahn-See

Mitarbeitende in der Landwirtschaft................... Landwirtschaftliche Krankenkassen
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Grundlagen

Priifungsintervall

Mindestens alle 4 Jahre — auf Wunsch des AG auch kiirzere Abstande moglich (zur Vermeidung erheblicher
Beitragsnachforderungen bei Einsatz neuer Abrechnungssoftware oder bei unklaren Sachverhalten sowie
komplexen Sachverhalten aus LSt-Haftungsbescheiden)

Sofortpriifungen (Ad-hoc-Priifungen) konnen von Krankenkassen ausgelost werden. Sie unterrichten den RV-
Trager, wenn sie eine Prifung fir erforderlich halten. Diese Prifung wird unverziiglich, spatestens einen Monat
nach Mitteilung tiber die Notwendigkeit einer Ad-hoc-Prifung beim RV-Trager, durchgefiihrt.

ANNETTE BASTIGKEIT - FACHASSISTENTIN LOHN UND GEHALT 5




Grundlagen

Griinde fiir eine Sofortpriifung:

» Eroffnung oder Abweisung eines Insolvenzverfahrens

» Anderweitige Betriebsschliefungen (auBer saisonbedingte)

» Anzeigen im Rahmen der Schwarzarbeitsbekampfung durch Zollbehorden, Staatsanwaltschaft,
Finanzbehorden

»Fehlende Beitragsnachweise fiir mehr als 12 Monate

»Vermutete Beitragshinterziehung in groferem Umfang, auch zur Unfallversicherung

» Auffillige Lohnschwankungen zur Unfallversicherung
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Grundlagen

Ort der Priifung

Arbeitgeber hat Wahlrecht, ob die Priifung in seinen Geschéftsraumen, bei der Abrechnungsstelle (StB oder
andere Stellen) oder beim RV-Trager durchgefiihrt werden soll.

Das Wabhlrecht entfallt, wenn besondere Griinde vorliegen, die gegen eine Priifung in den Geschaftsraumen des
AG sprechen.
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Grundlagen

Ankiindigung der Priifung
Priifungsanordnung erhalten sowohl der AG als auch die Abrechnungsstelle.
Die Priifankiindigung ist kein anfechtbarer Verwaltungsakt — ein Widerspruch ist daher nicht moglich.

Bei Vorliegen besonderer Griinde (Verdacht auf Beitragshinterziehung) kann eine Priifung ohne vorherige
Ankiindigung durchgefiihrt werden.
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Grundlagen

Priifzeitraume, Nachforderungszeitraume, Verjahrung

Die Verjahrung von Beitragsanspriichen gemal §25 SGB IV muss beachtet werden. Sie ist fiir die Dauer einer
Betriebspriifung gehemmt. Die Verjahrungshemmung beginnt mit dem Tag des Beginns der Priifung und endet mit
Bekanntgabe des Beitragsbescheids, spatestens jedoch nach Ablauf von 6 Monaten nach Abschluss der Priifung.

Die Hemmung der Verjahrung endet nicht automatisch 6 Monate nach Abschluss einer Priifung, wenn

» Die Priifung vom AG oder der beauftragten Stelle verschoben wurde

»Vom RV-Trager im Rahmen der Prifung Nachermittlungen angestellt werden mtissen

Wird die Prifung langer als 6 Monate aus Grinden unterbrochen, die beim RV-Trager liegen (Krankheit des Prifers,
personelle Engpasse) ist die Hemmung der Verjahrung nicht anzuwenden.

ANNETTE BASTIGKEIT - FACHASSISTENTIN LOHN UND GEHALT 9




Grundlagen

Priifgebiete
Betriebspriifungen erstrecken sich iiber die gesamten Entgelt- und Finanzbuchhaltungsunterlagen.

Es werden auch die Versicherungsverhaltnisse der freiwillig oder privat krankenversicherten AN zur RV und AV
sowie die Zahlung der Pflichtbeitrage zur PV geprift.

Fiir die Uberpriifung der Zahlung freiwilliger KV-Beitrige ist die jeweilige KK ebenso zustindig wie fiir die
Priifung der Beitragszahlung aus Versorgungsbeziigen.

ANNETTE BASTIGKEIT - FACHASSISTENTIN LOHN UND GEHALT 10




Versicherungspflicht

Priifungsschwerpunkt Versicherungspflicht

Priifungsschwerpunkte sind nicht nur versicherungspflichtig gemeldete AN, sondern insbesondere

» Gesellschafter

» Freie Mitarbeiter und Honorarkrafte

»Sub-/Nachunternehmer

» Mitarbeitende Familienangehorige und Lebenspartner

» Leiharbeitnehmer

> Flexible Arbeitszeitregelungen/Altersteilzeitfalle

» Einstrahlung/Ausstrahlung /Entsendung

» Geringflgig/kurzfristig Beschaftigte einschlieSlich Abrufarbeitsverhaltnisse

» Studenten, Praktikanten, Schiiler, Rentenbezieher, AN nach Vollendung des Regelrentenalters, Beamte, Befreiung von der
Versicherungspflicht

»Unstandig Beschaftigte

» Alle Tatbestande der illegalen Beschaftigung und Schwarzarbeit
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Statusfeststellung

Statusentscheidungen

Es kann von AG oder AN schriftlich eine Statusfeststellung beantragt werden, um Klarheit tiber den Versicherungsstatus
zu erhalten. Zustandig: Clearingstelle der DRV Bund.

Statusanfragen sind nur auBerhalb von Betriebspriifungen zulassig. Wurde zum Zeitpunkt der Anfrage bereits eine
Betriebspriifung angekiindigt, erfolgen Statusentscheidungen ausschlieBlich im Rahmen der Priifung.

Wichtig!

Statusfeststellungsverfahren innerhalb eines Monats nach Tatigkeitsaufnahme = Versicherungspflicht tritt mit
Bekanntgabe der Entscheidung der DRV ein.

Wird die Entscheidung erst im Rahmen einer Betriebspriifung gefallt = Versicherungspflicht beginnt stets riickwirkend
ab Beginn der Beschaftigung.
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Statusfeststellung

Statusentscheidungen

Seit 04/2022 nur noch Entscheidungen tiber den Erwerbsstatus (Beschaftigung oder selbstandige Tatigkeit) —
keine Feststellung in den verschiedenen Zweigen der SV (Elementenfeststellung).

Die Bundesagentur fur Arbeit ist an die Entscheidungen der Clearingstelle gebunden. Dies gilt auch fiir
Entscheidungen im Rahmen einer Betriebsprifung.

Entscheidungen der Krankenkassen konnen im Rahmen einer Betriebspriifung geandert werden. Die

Krankenkassen konnen diese Entscheidungen nicht anfechten und missen die Priifbescheide umsetzen und fiir
den vollstandigen Beitragseinzug sorgen.
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Beitrage

Priifung von Beitragsberechnung und Beitragsabfiihrung

Aus dem Arbeitsentgelt berechnet sich der Gesamtsozialversicherungsbeitrag. Beitragsanspriiche der
Sozialversicherungstrager entstehen fiir gezahltes und auch geschuldetes Arbeitsentgelt (Phantomlohn).

Priifschwerpunkte Beitragsrecht

»Zeitliche Zuordnung der Arbeitsentgelte zu den Beschaftigungsmonaten

»Behandlung von laufendem und einmalig gezahltem Entgelt

» Geschuldete Arbeitsentgelte gem. Arbeitsvertrag, Tarifvertrag, Mindestlohn-Verordnungen/Gesetz,
Arbeitnehmer-Entsendegesetz

» Berechnung der Pauschalbeitrage, korrekte Abgrenzung geringfiigig und kurzfristiger Beschaftigungen
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Beitrage

Priifschwerpunkte Beitragsrecht

» Beitragsrechtliche Behandlung pauschal versteuerter Bezilige sowie RechtmabBigkeit pauschal versteuerter
Tatbestande und Rechtzeitigkeit der Pauschalversteuerung

» Arbeitsentgelte im Niedriglohnbereich

»Dokumente, wie Antrag Befreiung RV-Pflicht, Erklarung AN zur Nichtanwendung der Gleitzonenregelung

»Behandlung von Entgelt bei flexibler Arbeitszeit und nach dem Altersteilzeitgesetz

»Verwendung von Arbeitsentgelt fiir Wertguthaben

»Verwendung von Arbeitsentgelt fir bAV

» Beitragsberechnung bei Teillohnzahlungszeitraumen

» Kassenindividuelle Zusatzbeitrage

»Umsetzung gesetzlicher Anderungen im Priifzeitraum
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Umlagen

Die Betriebspriifung umfasst auch eine Umlagenberechnung nach dem AAG sowie die Insolvenzgeldumlage.
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Meldungen

Priifung der Meldungen

Da aus den abgegebenen Entgeltmeldungen die einzelnen Sozialversicherungstrager Leistungen errechnen, wird
die richtige und vollstandige Abgabe aller Meldungen geprift. Hierbei wird auch tiberpriift, ob Meldungen mit
einem systemgepriften Programm abgegeben wurden und ob fehlerhafte Meldungen aufgrund systemrelevanter
Fehler erfolgten.

Die Abstimmung von Entgeltunterlagen und abgegebenen Meldungen umfasst

»Vergleich der beschaftigten AN mit den gemeldeten Versicherten

» Abstimmung gemeldeter Entgelte mit gezahlten Beitragen

» Korrektheit der An-, Ab-, Unterbrechungs- und sonstigen Meldungen
»Meldungen fiir geringfiigig und kurzfristig Beschaftigte
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Meldungen

Auch gepriift wird die Zuordnung der AN zur gewéahlten KK sowie Beurteilung der KV-Pflicht oder -Freiheit im
Zusammenhang mit der JAEG.

Im Rahmen von Betriebsprifungen wird auch die Verpflichtung zur Abgabe der Sofortmeldung gepriift.
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Wertguthaben

Priifung Insolvenzschutz fiir Wertguthaben

Im Zusammenhang mit Wertguthaben wird gepriift:
» getroffene Vorkehrungen zum Insolvenzschutz
» Eignung gewahlter Sicherungsmittel
»Hohe der Sicherungsmittel (eventuelle Unterschreitung um mehr als 30%)
» Umfang der Sicherungsmittel (inkl. im Wertguthaben enthaltener Gesamtsozialversicherungsbeitrag)

Wertguthabenvereinbarungen sind von Anfang an unwirksam, wenn zu den vorgenannten Punkten Priifungsfeststellungen getroffen
werden und keine Heilung erfolgt. Kein geeignetes Sicherungsmittel sind firmen- und konzerninterne Absicherungen.

Im Priifbescheid wird vom Rentenversicherungstrager der auf das gesamte Wertguthaben zu zahlende Gesamtsozialversicherungs-
beitrag ausgewiesen, der im Fall der Auflosung des Wertguthabens im Storfall zu zahlen ware. Wird vom AG innerhalb von 2 Monaten
ein ausreichender Insolvenzschutz nachgewiesen, gilt die Wertguthabenvereinbarung von Anfang an als wirksam geschlossen.

Unwirksame Wertguthabenvereinbarungen sind dagegen aufzulosen — die entsprechenden Gesamtsozialversicherungsbeitrage werden
nachgefordert.
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Kunstlersozialabgabe

RV-Trager priifen auch die Erfillung der Meldepflichten und die rechtzeitige und vollstandige Entrichtung der
Kiinstlersozialabgabe durch den AG.

Sie sind folglich flir diese Prifung nur zustandig, wenn der AG auch abhidngig Beschaftigte hat.

(keine Mitarbeiter: KSK priift selbst schwerpunktbezogen und branchenspezifisch)
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Unfallversicherung

Die RV-Trager priifen zur Unfallversicherung die Zuordnung des Entgelts zu den Gefahrenklassen und
Gefahrtarifstellen. AuBerdem wird die Beurteilung des unfallversicherungspflichtigen Entgelts sowie die
OrdnungsmabBigkeit der UV-Jahresmeldung gepriift.

Der erstellte Priifbericht wird an die Unfallversicherungstrager weitergeleitet, diese erstellen dann einen
Priifbescheid.

UV-Trager haben ein eigenes Priifrecht, wenn Anhaltspunkte daftir vorliegen, dass Entgelte nicht korrekt der
entsprechenden Gefahrenklasse zugeordnet wurden.
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Mitwirkungspilichten

Aufzeichnungs-/Auskunfts- und Mitwirkungspflichten im Rahmen der Priifung

Der AG hat hinsichtlich der Beitragsentrichtung iiber alle Tatsachen Auskunft zu geben und Geschaftsbiicher,
Listen sowie weitere Unterlagen vorzulegen.

Die Auskunftspflicht nach §98 Abs. 1 SGB X umfasst

» Anzahl beschiftigter Personen und mitarbeitender Familienangehoriger
> Namen, Geburtsdaten und Anschriften der Personen

»Hohe der Arbeitsentgelte und sonstigen Beziige

»Zeitpunkt der Zahlung der Bezlige

» Krankenkassenbeitrage
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Mitwirkungspilichten

Eine Auskunfts- und Nachweispflicht betrifft auch Beschaftigungsverhaltnisse, fur die keine Beitrage zu
entrichten sind.

Aufzeichnungen miissen von sachverstandigen Dritten innerhalb einer angemessenen Zeit nachvollziehbar sein.
Hier ist auf Vollstandigkeit, Richtigkeit und zeitlicher Reihenfolge zu achten.

o Achtung! Eine Niederschrift der wesentlichen Arbeitsbedingungen sollte zu den Entgeltunterlagen genommen werden, da
Anspriiche auf SV-Beitrage im Rahmen von Betriebspriifungen nicht nur vom gezahlten, sondern auch aus dem
arbeitsvertraglich geschuldeten Entgelt festgestellt werden. Fehlende Nachweise konnen zu Beweisnoten und somit zu
Beitragsnachforderungen fiihren.
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Mitwirkungspilichten

o Vorsicht bei Abrufarbeitsverhaltnissen! Hier muss die Vereinbarung eine bestimmte Dauer der wochentlichen und
taglichen Arbeitszeit enthalten, da sonst von einer Arbeitszeit von 20 Stunden ausgegangen wird. Jeder Minijob ware
somit ein sv-pflichtiges Arbeitsverhaltnis.

Werden die Aufzeichnungs-, Nachweis- und Mitwirkungspflichten verletzt, konnen weitreichende Folgen
eintreten:

»Summenbeitragsbescheid wegen fehlender Beurteilungsmoglichkeit gemall § 28f Abs. 2 SGB IV
»BuBgelder gemal § 111 SGB IV (Verletzung der Aufzeichnungs- und Nachweispflichten) und gemaf
§98 Abs. 5 SGB X (Verletzung der Mitwirkungspflichten

»7Zwangsgeld gemalh Verwaltungsvollstreckungsgesetz
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Mitwirkungspilichten

Zur Gewahrleistung einer ordnungsgemabBen Priifung hat der AG angemessene Hilfe zu leisten. So sind
Programme, Personal, Bildschirme usw. zur Verfiigung zu stellen.

Der Arbeitgeber ist verpflichtet, bei der Priifung festgestellte Mangel zu beheben.

Der Priifer ist berechtigt, auch Arbeitnehmerbefragungen durchfithren und der Beschaftigte hat dem
Versicherungstrager Auskunft zu erteilen bzw. Unterlagen zur Verfiigung zu stellen.
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euBP

Die elektronisch unterstiitzte Betriebspriifung (euBP) ist seit 01/2023 verpflichtend (Befreiungsmoglichkeit fiir
Zeitraume bis 31.12.2026), was die Bereitstellung von Entgeltunterlagen angeht.

Bei der Prifung benotigte Finanzbuchhaltungsdaten konnen nur mit Einverstandnis des AG elektronisch
einbezogen werden.
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Auswertungen

Auswertung von Bescheiden und Berichten der Finanzbehorden

LSt-Haftungsbescheide sind hinsichtlich der Sozialversicherungspflicht auszuwerten und eventuell anfallende
SV-Beitrage sind zum nachsten Falligkeitstag an die Einzugsstelle abzufthren.

Bei SV-Priifungen sind Bescheide und Priifberichte der Finanzbehorden vorzulegen (umgekehrt auch).

Achtung! Keine Bindung der Sozialversicherung an Entscheidungen der Finanzverwaltung.

LSt-Haftungsbescheide mussen innerhalb von 3 Monaten ausgewertet werden, sonst entstehen
Saumniszuschlage. Es empfiehlt sich, beim Rentenversicherungstrager eine Betriebspriifung abweichend vom
Priifturnus zu beantragen.
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Nach der Prufung

Widerspruch gegen Priifbescheide der RV-Tréager
Adressat ist immer der RV-Trager, nicht die Einzugsstelle.

Ein Widerspruch hat beziiglich der Zahlung von Beitragen keine aufschiebende Wirkung. Zahlungen sind an die
zustandige Einzugsstelle im Folgemonat des Bescheides, bis zum drittletzten Bankarbeitstag zu leisten. Diese
Frist wird von der Einzugsstelle iiberwacht, da sonst ggf. Saumniszuschlage erhoben werden.

ANNETTE BASTIGKEIT - FACHASSISTENTIN LOHN UND GEHALT 28




Nach der Prufung

Saumniszuschlage

Die Erhebung von Saumniszuschlagen liegt nicht im Ermessen des RV-Priifers, sondern richtet sich nach
§ 24 SGBIV.

Saumniszuschlage werden erhoben bei:

»Schwarzgeldzahlungen oder illegale Beschaftigung

» Nichtauswertung von Lohnsteuer-Prifberichten

» Nichtberticksichtigung von fritheren Beanstandungen bei Betriebspriifungen

» Unterlassene Beitragszahlung nach Arbeitsgerichtsentscheidungen zu Zahlungsanspriichen an AN
»Voraussichtliche Beitragsschuld 1.S.v. §23 SGB IV (Falligkeit) wurde nicht gewissenhaft ermittelt
» Unterschiedliche Beurteilung identischer Sachverhalte
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Nach der Prufung

Die vorgenannten Punkte weisen auf einen bedingten Vorsatz hin — es wurde also nicht unverschuldet gehandelt.

Arbeitgeber, die ihre Beitragsverantwortung auf einen StB iibertragen und dessen Handeln ohne Hinterfragen
hinnehmen, kann trotzdem ein Verschuldensvorwurf treffen.

Bei Beitragsforderungen aufgrund einer Unterschreitung des Mindestlohns werden grundsatzlich
Saumniszuschlage festgesetzt.
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Nach der Prufung

Informationspflicht an weitere Behorden

Die RV-Trager sind verpflichtet, Ordnungswidrigkeiten, die ihnen wahrend einer Betriebspriifung zur Kenntnis
gelangen, den Behorden

der Zollverwaltung,
der Bundesagentur fiir Arbeit,
den Finanzbehorden,
den Krankenkassen,
den zustandigen Behorden zum Schwarzarbeitsbekampfungsgesetz,
den Tragern der Sozialhilfe,
den UV-Tragern und
den Landesbehorden flir Arbeitsschutz

bekanntzugeben.

ANNETTE BASTIGKEIT - FACHASSISTENTIN LOHN UND GEHALT 31




	Folie 1: Betriebsprüfung
	Folie 2: Rechtliche Grundlagen
	Folie 3: Zuständigkeit
	Folie 4: Zuständigkeit
	Folie 5: Grundlagen
	Folie 6: Grundlagen
	Folie 7: Grundlagen
	Folie 8: Grundlagen
	Folie 9: Grundlagen
	Folie 10: Grundlagen
	Folie 11: Versicherungspflicht
	Folie 12: Statusfeststellung
	Folie 13: Statusfeststellung
	Folie 14: Beiträge
	Folie 15: Beiträge
	Folie 16: Umlagen
	Folie 17: Meldungen
	Folie 18: Meldungen
	Folie 19: Wertguthaben
	Folie 20: Künstlersozialabgabe
	Folie 21: Unfallversicherung
	Folie 22: Mitwirkungspflichten
	Folie 23: Mitwirkungspflichten
	Folie 24: Mitwirkungspflichten
	Folie 25: Mitwirkungspflichten
	Folie 26: euBP
	Folie 27: Auswertungen
	Folie 28: Nach der Prüfung
	Folie 29: Nach der Prüfung
	Folie 30: Nach der Prüfung
	Folie 31: Nach der Prüfung

